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Vater stellt sich
Polizisten in denWeg

Rödental – Auf gehörigen Wider-
stand sind am Dienstagvormittag
Polizisten gestoßen, die einen
30-jährigen Mann in der Oeslauer
Straße in Rödental festnehmen woll-
ten.
Beim Betreten des Grundstückes

stellte sich der Vater des Gesuchten
den Beamten in den Weg und be-
drohte die Polizisten mit dem Stiel
eines alten Spatens. Der 57-jährige
Mannwurde kurz darauf überwältigt
und gefesselt. Im Anschluss durch-
suchten die Beamten dann dieWoh-
nung nach dem 30-Jährigen. Sie fan-
den ihn hinter zwei Schränken ver-
steckt.
Er wird die nächsten anderthalb

Jahre in einer Justizvollzugsanstalt
verbringen. Der rabiate Vater wird
sich unter anderem wegen Wider-
stands gegen Vollstreckungsbeam-
ten verantworten müssen.
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158. Tagdes Jahres
Sternzeichen:Zwillinge
Namenstag: Dietger, Robert

Nachgeblättert

2017 – Das Bundesverfassungsge-
richt erklärt die von2011 bis 2016 er-
hobene Brennelementesteuer für
nichtig. Der Bund muss den Atom-
konzernen 6,3 Milliarden Euro zu-
rückzahlen.

2016 – Am zehntägigen Großmanö-
ver „Anakonda“ in Polen beteiligen
sich Soldaten aus 24 Ländern, dar-
unter Deutschland. In einer Zeit der
Spannungen mit Russland simulie-
ren die Truppen die Abwehr eines
Angriffs.

2013 – Der Bundestag verabschiedet
ein Gesetz zur sogenannten vertrau-
lichen Geburt. Sie soll es Schwange-
ren ermöglichen, ihr Kind im Kran-
kenhaus auf dieWelt zu bringen und
trotzdem zunächst anonym zu blei-
ben.

2008 – Hillary Clinton gesteht ihre
Niederlage bei den Vorwahlen der
Demokraten ein und sagt dem Sieger
Barack Obama ihre Unterstützung
bei den Präsidentschaftswahlen in
den USA zu.

2003 – Beim bis dahin schwersten
Terroranschlag auf Bundeswehr-An-
gehörige im Ausland werden im af-
ghanischen Kabul vier Soldaten ge-
tötet.

1963 –Die Rolling Stones veröffentli-
chen ihre erste Single: „Come on“

1958 – Das erste SOS-Kinderdorf in
Deutschlandwird amAmmersee ein-
geweiht.

1753 – Auf Parlamentsbeschluss wird
in London das British Museum aus
der Sammlung des englischen Medi-
ziners und Botanikers Sir Hans Sloa-
ne gegründet.

Geburtstag

1993–
George Ezra (25),

englischer
Singer-Songwriter

(„Budapest“)
Foto: dpa

1988 – Michael Cera (30), kanadi-
scher Schauspieler („Superbad“) und
Musiker

1970 – Alexander Dobrindt (48),
deutscher Politiker (CSU), Vorsitzen-
der der CSU-Landesgruppe im Bun-
destag seit 2017, Bundesverkehrsmi-
nister 2013-2017

1958 – Prince, amerikanischer Pop-
musiker („Purple Rain“), gest. 2016

1928 – James Ivory (90), amerikani-
scher Regisseur („Zimmer mit Aus-
sicht“)

Todestag

2015 – Christopher Lee, britischer
Schauspieler („Dracula“), geb. 1922

1843 – Friedrich Hölderlin, deut-
scher Dichter, geb. 1770

Eine Partnerin
des Naturschutzes

Landwirtin Nora Wölfert
aus Ahlstadt erhält eine
besondere Auszeichnung.
Und hört dabei viel Lob.

Ahlstadt – Das bayerische Umwelt-
ministerium und der Bauernverband
(BBV) haben zum erstenMal die Aus-
zeichnung „Naturschutzpartner
Landwirt“ vergeben. Dabei wurde
Nora Wölfert aus Ahlstadt ausge-
zeichnet. „Der Beitrag der Landwirte
zu einer naturschonenden Bewirt-
schaftung ist für artenreiche und

vielfältige Le-
bensräume un-
ersetzlich. Mit
dem Wettbe-
werb werden
Landwirte aus-
gezeichnet, die
sich in beson-
derem Maß für
Naturschutz
und Land-
schaftspflege
engagieren“,

sagte Umweltminister Marcel Huber
bei der Auszeichnung im Münchner
Prinzregententheater.
Der Umweltpräsident des BBV, Ste-

fan Köhler, hob hervor: „DerWettbe-

werb mit über 100 Bewerbungen hat
gezeigt, dass sich zahlreiche Bäuerin-
nenundBauernmitHerzblut für den
Erhalt unddie Förderung der biologi-
schen Vielfalt engagieren.“ Ein ein-
drucksvolles Beispiel sei der Biohof
von Nora Wölfert, die zeige, wie
Maßnahmen zum Erhalt der Kultur-
landschaft sowie zur Förderung der
Biodiversität in den Betrieb einge-
bunden werden können.
Sie nutzt die steinigen Böden ihrer

Heimat im Einklang mit der Natur.
Neben Linsen und Emmer ist dort
auch Platz für seltene Ackerwildkräu-
ter wie Adonisröschen und Ackerrit-
tersporn. Sie bewirtschaftet diese Flä-
che genauso wie ihre Weiden,
Wiesen und ihrenWald im Vertrags-
naturschutz – ganz im Sinne des Bay-
ernNetz Natur-Projektes „Lange Ber-
ge“. Auch Rebhuhn, Neuntöter und
Wachtel wissen das zu schätzen.
Landrat Michael Busch war extra

nach München gefahren, um Nora
Wölfert seine Wertschätzung zum
Ausdruck zu bringen. Denn sie arbei-
tet seit vielen Jahren eng mit dem
Landschaftspflegeverband Coburger
Land zusammen. Hier werde „richti-
ge Landwirtschaft“ betrieben, bei der
ökologischer Ackerbau mit Arten-
schutz optimal kombiniert wird,
würdigte der Landrat.

NoraWölfert

Überschlag im Kleinwagen
Auf nahezu gerader Strecke
verliert eine 39-Jährige auf
der A73 die Kontrolle über
ihr Fahrzeug. Sie überlebt
schwer verletzt.

Bad Staffelstein – Bei einem Unfall
auf der A73 bei Bad Staffelstein ist
eine 39-Jährige aus dem Landkreis
Lichtenfels schwer verletzt worden.
Nach Angaben der Verkehrspolizei
war die Frau mit ihrem Peugeot-
Kleinwagen auf der Autobahn in

Richtung Coburg unterwegs, als sie
auf nahezu gerader Fahrstrecke ins
Schleudern geriet. Sie verlor die Kon-
trolle über ihr Fahrzeug und kam
nach rechts von der Fahrbahn ab. An
der Böschung überschlug sich der
Pkw, durchbrach den Wildschutz-
zaun und blieb im angrenzenden
Acker stehen.
Die Feuerwehrmusste die Fahrerin

aus ihrem Fahrzeug befreien. Sie er-
litt schwere Verletzungen undwurde
vom Rettungsdienst in ein Kranken-
haus gebracht. Lebensgefahr bestand
nach Polizeiangaben nicht. Ein Ret-

tungshubschrauber, der vorsorglich
angefordert worden war, kam nicht
zum Einsatz.
DasUnfallfahrzeugwurde total be-

schädigt und von Mitarbeitern eines
Abschleppdienstes geborgen. Die ge-
samte Schadenshöhe wird auf 10000
Euro geschätzt. Für dieDauer derUn-
fallaufnahme und der Aufräumarbei-
ten musste die Autobahn in Rich-
tung Suhl etwa zwei Stunden lang ge-
sperrt bleiben.
Die Spezialisten der Coburger Ver-

kehrspolizei haben die Ermittlungen
zur Unfallursache aufgenommen.

DerPeugeot ist nur noch ein Trümmerhaufen.Während der Aufräumarbeitenwar die Autobahn in Richtung Suhl etwa zwei
Stunden lang gesperrt. Foto: NEWS 5/Herse

Ringen um das Jugendhaus
Die Bildungsstätte in
Neukirchen steht auf der
Kippe. Ein breites Bündnis
aus Politik, Wirtschaft,
Bildung, Kirche und
Verbänden kämpft für
deren Fortbestand.

VonWolfgang Braunschmidt

Neukirchen – In Oberfranken soll es
auch künftig eine Jugendbildungs-
stätte unter Trägerschaft der evange-
lischen Landeskirche in Bayern ge-
ben. Diesen Grundsatzbeschluss hat
die Synode, das Kirchenparlament,
bei seiner Frühjahrstagung in Schwa-
bach gefasst. Offen blieb, wo dieses
Haus stehen soll: in Neukirchen im
Landkreis Coburg, wo es eine solche
kirchliche Einrichtung bereits seit 42
Jahren gibt, oder aber in der Weiher-
mühle im Landkreis Kulmbach. Die
Entscheidung, ob das Jugendhaus
Neukirchen eine Zukunft hat oder ob
es geschlossen wird, soll in diesem
Herbst fallen.
AmMittwoch stelltenVertreter der

Bildungsregion Coburg einen Brief
an Landesbischof Heinrich Bedford-
Strohm und die Präsidentin der
evangelischen Landeskirche, Anne-
kathrin Preidel, vor. Darin treten sie
mit Nachdruck für den Erhalt der Ju-
gendbildungsstätte Neukirchen ein.
1976 hatte das evangelische Dekanat
Coburg im Auftrag des Bayerischen
Jugendrings das Haus als Begeg-
nungs-, Bildungs- und Erfahrungsort
für außerschulische Jugendbildungs-
arbeit übernommen.
Die Einrichtung habe einen hohen

Wert für die Bildungsregion Coburg,
und diese möchte die evangelische
Landeskirche in Bayern nicht als
Partnerin verlieren, heißt es in dem
Schreiben. Um dies zu vertiefen, la-
den die Unterzeichner den Landesbi-
schof, die Präsidentin der Synode,
die Mitglieder des Landeskirchenra-
tes und die Vorsitzenden der Aus-
schüsse der Landessynode zu einem
Gespräch nach
Coburg ein. Es
soll am 26. Juni
im Landratsamt
stattfinden. Ziel
sei es, „zu ermit-
teln, was der Bei-
trag der Bil-
dungsregion zum Erhalt dieser so
wichtigen Einrichtung sein kann“.
Landrat Michael Busch und Co-

burgs 3. Bürgermeister Thomas No-
wakwiesen amMittwoch darauf hin,
dass Landkreis und Stadt seit Jahren
erfolgreich auf dem Gebiet der Bil-
dung zusammenarbeiten. Dafür ha-
ben sie 2014 das Qualitätssiegel „Bil-
dungsregion Bayern“ erhalten. Ziel

des Projektes ist es, ein Gesamtsys-
tem zu schaffen, „das ein Lernen ent-
lang des gesamten Lebenslaufes fest-
schreibt, die Vielzahl der engagierten
Akteure unserer Region vernetzt und
dadurch die Bildungsqualität weiter

verbessert“. Ein
wichtiger Be-
standteil sei da-
bei die Jugend-
bildungseinrich-
tung in Neukir-
chen.
Sie wird nicht

nur von der Kirche genutzt, sondern
von vielen Institutionen in der Re-
gion, wie IHK-Präsident Friedrich
Herdan ergänzte. Er verwies auf das
Training für Auszubildende sowie
das von der IHK und der Jugendbil-
dungsstätte gemeinsam entwickelte
Integrationsprojekt „1+3“ für junge
Flüchtlinge, das bundesweit einma-
lig ist. Grundsätzlich sei das Jugend-

haus als kirchliche Einrichtung ein
wichtiger Bestandteil bei der Ver-
mittlung vonWerten, gebe Orientie-
rung für junge Menschen, schule So-
zialkompetenz und sei aktiv im Dia-
log der Religionen und Kulturen.
Dazu habe die Einrichtung in den

vergangenen 42 Jahren ein Netzwerk
aufgebaut, dass sich nicht einfach an
einen anderen Standort übertragen
lasse, betonte der Coburger Dekan
Andreas Kleefeld. Jetzt gelte es, dies
gegenüber dem „reinen Übernach-
tungshaus Weihermühle“ (Thomas
Nowak) in Wert zu setzen. „In Mün-
chen weißman noch nicht, was hin-
ter diesem Netzwerk steckt“, so No-
wak.
Das unterstrichMartin Finzel, Bür-

germeister von Ahorn und Mitglied
der Landessynode. Er bezeichnete es
als spannend, „ob die Einladung der
Bildungsregion ernst genommen
wird“.

Es wird spannend sein, ob
die Einladung der Bildungsregi-
on ernst genommen wird.

Martin Finzel, Bürgermeister von Ahorn

und Mitglied der Landessynode

Die Unterzeichner

Die Unterzeichner der Einladung zum
Gespräch über die Zukunft der Ju-
gendbildungsstätte Neukirchen sind
Landrat Michael Busch, Oberbürger-
meister Norbert Tessmer, der Vorsit-
zende des Kreisverbands Coburg im
Bayerischen Gemeindetag, Bernd
Reisenweber, die Bürgermeister Mar-
tin Finzel (Ahorn), Tobias Ehrlicher
(Bad Rodach), Udo Döhler (Dörfles-
Esbach), Udo Siegel (Großheirath),
Jürgen Wittmann (Grub am Forst),
Werner Thomas (Itzgrund), Sebas-
tian Straubel (Lautertal), Bernd Hö-
fer (Meeder), Frank Rebhan (Neu-
stadt), Martin Rauscher (Niederfüll-
bach), Marco Steiner (Rödental),
Martin Mittag (Seßlach), Michael
Keilich (Sonnefeld), Rolf Rosenbauer
(Untersiemau), Markus Mönch
(Weidhausen), Wolfgang Bauersachs
(Weitramsdorf), Dr. Birgit Weber (Co-

burg), Thomas Nowak (Coburg),
Friedrich Herdan (IHK-Präsident),
Jens Beland (Kreishandwerksmeis-
ter), Uwe Dörfer (Schulamtsdirek-
tor), die Schulleiter Ursula Kick-
Bernklau (Arnoldgymnasium Neu-
stadt), Stefan Adler (Gymnasium Al-
bertinum), Herbert Brunner (Gymna-
sium Alexandrinum), Burkhard
Spachmann (Gymnasium Casimiria-
num), Dr. Bernd Jacob (Gymnasium
Ernestinum), Sabine Hoffrichter (Re-
alschule Neustadt), Susanne Carl
(Realschule Coburg I), Klaus Reisen-
weber (Realschule Coburg II), Anton
Staudigl (Berufsschule I), Martina
Borcherding (Berufsschule II), Ale-
xander Müller (Vorsitzender Stadtju-
gendring), Jürgen Rückert (Vorsitzen-
der Kreisjugendring), Ilhan Birinci
(Netzwerk für Demokratie) und Rai-
ner Maier (Volkshochschule).

Vertreter ausPolitik, Wirtschaft, Bildung, Kirche, Vereinen undVerbänden haben das Schreiben an die evangelische Landeskirche in Bayern unterzeichnet, in
demsie für den Erhalt der Jugendbildungsstätte Neukirchen eintreten. Foto: FrankWunderatsch


